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Abegg-Stiftung Bern in Riggisberg. Blick in die Ausstellung

DAS INSTITUT DER ABEGG-STIFTUNG BERN IN RIGGISBERG

Anfangs September erlebte das idyllische Berner Dorf Riggisberg über dem Gürbetal
einen denkwürdigen Anlaß: die Eröffnung des Instituts der Abegg-Stiftung Bern. In
diesem Institett, das in einem großzügigen Neerbaer in ländlicher Abgeschiedenheit emd

doch nur eine halbe Autostunde von der Betndesstadt entfernt untergebracht ist, verwirklicht

sich ein imponierendes Mäzenatenterm. Werner Abegg, Aerslandschweizer, Glied einer
Familie von Unternehmern und Fabrikanten, hat - in der Branche der Seiden- rund

Baumwollindustrie tätig — früh mit dem Sammeln alter, kostbarer Textilien begonnen
emd diese bald durch romanische und gotische Plastiken und Wandmalereien, durch
Keramik aers dem Alten Orient emd Peru ergänzt. Hauptanliegen blieben jedoch stets

die Textilien, welche mit klugem Eifer und wachem Sinn für hohe Qualität zusammengetragen

wurden. Mit ihren iranischen, koptischen und byzantinischen Kunstwerken
verfügt die Sammlung über ein grundlegendes Qerellenmaterial für die Formenwelt der
romanischen Kunst Europas.

Als sachkundiger Sammler von Textilien und verständnisvoller Leihgeber fand Werner
Abegg den Kontakt mit dem Historischen Metseum Bern, dessen Bestände an wertvollen
Beispielen der Web- und Wirkkernst weit über die Landesgrenzen bekannt sind. Im damaligen

Direktor- des Berner Merseums, Dr. Michael Stettler, werßte W. Abegg aerch den Mann
zu gewinnen, welcher ihm groß geartete Pläne in die Tat ermsetzen half: die Errichtemg
eines Gebäeides für die Sammleeng an Textilien, Kleinkunst, Fresken und Skulpturen,
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für eine Forschungsstätte mit Bibliothek für angewandte Kunst, für eine Restaetrierungs-
und Konserviererngsstätte für Textilien sowie für die Aersbildung von Nachwuchskräften
in der Textilkonservierung. Mit den Fachleuten aus Bern wurden Wasch- und Reparaturtische

eigener Konstruktion gebaut, wurden Schränke, Scherbladen emd Regale gezimmert,

welche einwandfreie Lagerung der qualitätvollen Sammlungsstücke der Web- und
Wirkkunst ermöglichen. Für die Heranbilderng eines qeralifizierten Nachwerchses aerf

diesem Sektor hält die Abegg-Stiftung Stipendien bereit; bewährtes Lehrpersonal sichert
die einwandfreie Ausbildung.

An die Seite der großartigen Sammletng, welche mit auserlesenem Geschmack und
bestechendem Sinn für eindrucksvolle Wirkung inn Parterre präsentiert wird, tritt die
Gastlichkeit des Instituts: die Fachbibliothek dient der Forschetng, ein Vorlesungssaal
ist für Symposien und Fachkongresse bestimmt. Eine erste, reich ausgestattete Publikation
der «Schriften der Abegg-Stiftung» ist bereits erschienen: Brigitte Klesse, «Seidenstoffe in
der italienischen Malerei des 14.Jahrhunderts»; zwei kleinere Monographien tragen die
Titel «Two ramheaded vessels from Iran» (Charles K. Wilkinson) und «Zwei Elfenbeinplatten

aus Süditalien» (Hermann Fillitz) - ein prompter und vielversprechender Start!
Die Abegg-Stiftung in Riggisberg gereicht ihrem Begründer und Träger, Werner

Abegg, und ihrem Leiter, Dr. Michael Stettler, dank ihrer Qualität, ihrem Gehalt und
ihrer Zielsetzung zu hoher Ehre ; sie leuchtet als Vorbild ins ganze Land hinaus und bildet
als Sammlung, Forschungs-, Konservierungs- erncl Aersbildungsstätte für die Wissenschaft
und die breite Öffentlichkeit einen beglückenden Genuß, einen wertvollen Ansporn und
Gewinn. Nach einer Winterpaetse wird das Institut seine vielseitige Ausstellemg im Frühling

1968 wieder für jedermann zur Besichtigung offen halten. Hans Maurer
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Abegg-Stiftung Bern. Textilrestaeiration mit Depotschrankwand
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